
*9 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den VerlagS« Pf«, monatlich, durch ine
Rost L Mk. «« Pf«, vierteljährlich für beide

Verlag: Langgasse 27.

IV .ftAO Avonnenlen.
Anzeigen-PreiSt

Die einspaltige Petitzeile für l-cale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für Auswärts 75 Pfg.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

| | org « i>»Awgabe
An unsere Pufl-Abonnrnten!

Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden
Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Post-Abonnenten, alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bei den betreffenden Postanstalten bewerkstelligen

wollen. Bei dieser Gelegenheit sei darauf anfmerksam gemacht,
daß die Postbehürde nur Bestellungen annimmt auf ganze
Luarlale (S Monate), auf den 2. und 8. Monat oder auf

letzten Monat eines Vnartals.
Verlag des „ Wiesbadener Tagölatt" .

Ans Kindt und Kand.
Wiesbaden,  24. März.

Wiesbadener Festspiele.
Für die auf Allerhöchsten Befehl Sr . Majestät des Kaisers

und Mnigs vom 16- 23. Mai d. Js . in dem König!. Theater in
Wiesbaden stattfindendcn Festspiele hat die Königl. Intendantur,
um bei dem erfahrungSmätzig sehr starken Andrange dem Publikum
möglichst entgegenzukonemen, efaie Reihe von Bestimmungen erlassen,
die für weitere Kreise von Interesse sein dürften. Der Vorverkauf
der Billets ist mit Rücksicht auf die Bequemlichkeit des auswärtigen
und internationalen Publikums einheitlich dem Universal-Reisebürcau
Schottenfelsu. Co., Wiesbaden, übertragen; dorthin find alle Vor¬
bestellungen zu richten. Letztere nmffen in deutlicher Schrift den Namen
de« Werkes und da« Datum der betreffenden Vorstellung enthalten.
In erster Linie werden nach Möglichkeit Bestellungen auf alle8
oder auf mindestens4 Vorstellungen berücksichtigt, in zweiter Linie
die übrigen. Die Bestellung erfolgt mittels frankirter Postkarten,
welche auf der Bordersettc die Adresse des Bestellers, auf der Rück¬
seite die Angabe der Wünsche enthalten sollen. Die Postkarten
find in frankirtem Couvert unter gleichzeitiger Abscndung des er¬
forderlichen Betrags an das Reife-Büreau Schottenfelsu. Co. in Wies¬
baden, 86/37 Theater-Kolonnade, zu senden. Die bewilligten Billets
resp Postkarten mit Vermerk, wenn die Bestellung nicht hat berück¬
sichtigt werden können, gelangen in kurzer Zeit an die Besteller zurück.
Das Programm der Festspiele  ist folgendes: Eröffnungs-
Vorstellung Mittwoch, den 16. Mai. Zum ersten Male: „Oberon",
©reise romantische Feen-Oper in 8 Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung von Karl Maria v. Weber (Wiesbadener Be¬
arbeitung. Grsammtentwurf: Georgv. Hülsen. Melodramatische
Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: JosefLauff),am Mittwoch, den 16.,
Sonntag, den 20., Dienstag, den 22. und Mittwoch, den 23. Mai.
Zum ersten Mal: „Demetrius", Trauerspiel in 5 Akten nach dein
Schiller'schen Fragment von Augusta Götze(Wiesbadener Be¬
arbeitung), am Donnerstag, den 17. Mai. „Zar und Zimmer¬
mann". Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing
(WiesbadenerNeueinrichtung), am Freitag, den 18. Mai.
„Fra Diavolo". Komische Oper in 3 Aufzügen vonD. F. E.Auber.
Dichtung vonE.Scribe(Wiesbadener Neueinrichtung), am Samstag,
den 19. und Montag, den 21. Mai. Die Preise der Plätze incl.
50 Pf. Vormerkgebühr pro Billet betragen: Mittelloge 20.50 Mk.,
Seitenlogen, 1. Ranggallerie, Orchestersessel 15.50 Mk., Parquct
12.50 Mk., 2. Ranggallerie7.50 Mk., Parterre 6.50 Mk.. 3. Rang¬
gallerie4.50 Mk.. Amphitheater3.50 Mk. (Geldsendungen per
Postanweisung find5 Pf. Bestellgeld zuzufügen.) Bei Bestellungen
von außerhalb ist mit denselben der betreffende Betrag im Voraus
einzusenden.

Geschick,tslralendcr. 24. März. 1882: Henry Long-
fellow, berühmter amerikanischer Dichter (* 27. Februar 1807).
1879: t Karmarsch zu Hannover, hervorragender Technolog,
(* 17. Oktober 1803 zu Wien). 1871: Uebergabc der Festung
Bitsch. 1860: Abtretung von Savoyen und Nizza an Frankreich.
1849: Abdankung König Albcrts zu Gunsten seines Sohnes Viktor
®mm,uel. 1844: ch Bertel Thorwaldscn zu Nysoe, bedeutender
Bildhauer. 1821: Einzug dcrOcsterreicherm Neapel. 1812: Ver¬
trag zu Abo zwischen Rußland und Schweden gegen Napoleon.
1808: * Maria Malibran, berühmte Sängerin (f 23. September
1836). 1794: Erhebung Polens. Kosciuszko wird Diktator. 1490:
* Georg Agricola zu Glauchau, der erste deutsche systematische
Mineralog(f 21. November 1555 zu Chemnitz). 1441: * Kurfürst
Ernst von Sachsen, Stifter der ernest. Linie. 1381: t Katharina
von Schweden, die Heilige. 1104: Eroberung Akkas durch das
Kreuzheer unter Balduin I.

— Großherzog von K«re„,bnrg . Die „Luxemb. Ztg."R :Die aus Abbazia einlnufcnden Nachrichten lassen erkennen,rch in diesem Jahre, trotz der im Allgemeinen ungünstigen
Witterung, das südliche Klima seinen wohlthatigen Einfluß auf
den Großherzog nicht verfehlt. Die Kräfte des hohen Herrn haben
sich in den vier Wochen wesentlich gehoben, und es steht zu hoffen,
daß bei endlichem Eintritt besseren Wetters dies nochm höherem
Grad der Fall sein wird. Zur Zeit befinden sich die erbgroßhcrzog-
lich badischen Herrschaften auf Besuch in Abbazia.

- Mall ,nlla-Throter . Das gegenwärtige vorzügliche Pro¬
gramm verfehlt seine Anziehungskraft nicht, denn allabendlich ist
der elegante Saal des belieblcn Variötös von cmem gewählten
Pnblikunl gefüllt. Um Jrrthümern vorzubeugen, sei bemerkt, daß
heute Samstag die Vorstellung nicht ausfällt, da der „Manner-
gesang-Verein" seine Festlichkeit auf nächsten Samstag, den 31.Marz,
verschöben hat.

— Der „Zither-Klub Wiesbaden" hielt seine diesjährige
Generalversammlnngani 19. März im Vereinslokal„Hotel Tann-
hänser" ab. Aus de» Berichten des 1, Vorsitzenden, sowie des
Kasstrers war zu entnehmen, daß der Klub auch in diesem sichre
wieder erfreuliche Fortschritte gemacht hat. Die Neuwahl des Vor-
standes war sozusagen eine Wiederwahl, nur mit dem Unterschied,
daß einige Vorstandsmitglieder mit ihren Aemtern tauschten, und
zwar wie folgt: 1. Vorsitzender Herr Pflug, 2. Vorsitzender Herr
Wagner, 1. Schriftführer Herr Schuster, 2. Schriftführer Herr
Keller, Kassirer Herr Deparade, Oekonom Herr A. Becker Beisitzer
bezw Vertreter der Daincn Herr C. Htinmler. Daß ,ich der Kind
der Gunst des Wiesbadener Publikums erfreut, haben die tin ab¬
gelaufenen Bereinsjabr abgehaltenen Veranstaltungen bcwicfcn,
welche stets auf das Beste besucht waren. Zn wünschen Ware, daß
die vielen Zitherspieler, welche hier in Wiesbaden sind, sich mehr
dem Gesammtspicl widmen möchten, da doch gerade durch ein
solches das Zitherspiel zu seiner vollen Wirkung gelangt und der
einzelne Spieler durch das Gesammtspicl erst rrchlige Fortschritte
macht. Daß das L-piel im Ktub gründlich gehegt und gepflegt
wird, dürfte zur Genüge bekannt sein. Die regelmäßigen Proben
finden statt Freitags Abends im Vereinslokal. Da sich der Klub
auch einer Gesangsabtheilung(gemischter Chor) erfreut, so ist
Freunden des Gesanges, Damen wie Herren, Gelegenheit geboten,
sich dem Klub anziischließen. Die Probeabende der Gesangs-
abtheilung finden jeden Montag, ebenfalls im Vereinslokal, statt.

- Die deutsche Gesellschaft in Dem-Dork flieht soeben
ihren Jahresbericht für das Jahr 1899 heraus. Der,elbe liefert
eril sehr übersichtliches, interessantes Bild von der vielseitigen
Thätigkeit und dem segensreichen Wirken der Gesellschaft, namentlich
auf dem Gebiete der Armen- und Krankenpflege. Arbeitsnachweis,
Unterstützung hülfsbcdürftiger Einwanderer rc. Besonders bc-
achteiiswerth sind die in einem Anhang nicdergeiegten Rathschlage
für Einwanderer und die Warnung vor unüberlegter Auswanderung
nach Amerika. „Wirkliche Landarbeiter ausgenommen, welche tui

>Frühjahr und Sommer in den westlichen Staaten stets auf Arbeit
rechnen dürfen, können wir — heißt es in dem Berichte— fernem
Arbeitsuchenden Hoffnungen machen, und wir wiederholen daher
unsere alljährlichen Warnungen an Handlungsdiener, Lehrer,
Schreiber, Gelehrte, Prediger, Telegraphisten, Beamte und nament¬
lich an Studenten und Offiziere, sich nicht, selbst unter den un¬
günstigsten Verhältnissen, unter denen sie drüben zu lewen haben
mögen, zur Auswanderung zu entschließen. Für diese Klaffe von
Leuten ist positiv keine Aussicht, weder im nächsten Jahre, noch
später. Die wenigen Ausnahmcsälle kommen gar nicht in Betracht.
Das so häufig ausgeführte Vorgehen, ungerathene Söhne nach der

Ans Knust und Leben.
* Rrstbenr- Theater. (Spielplan .) Sonntag , den

26. März, Nachmittags3 Uhr, Volksvorstellung: „Der Probe-
kandidat". Abends7 Uhr: „Die Dame von Maxim". Montag,
den 26., 1. Gastspiel von Herrn Otto Osmnrr, Herzoglicher Hof¬
schauspieler in Meiningen: „Wenn wir Tobten erwachen". Novität
von Henrik Ibsen. Professor Rubek: Herr O. Osmarr als Gast.
Dienstag, den 27.: „Die Dame von Maxim". Mittwoch, den 28.,
2. Gastspiel von Herrn O. Osmarr: „Wenil wir Tobten erwachen".
Donnerstag, den 29., 3. Gastspiel von Herrn O. Osmarr: „Der
Probepfeil". Baron Egge: Herr O. Osmarr als Gast. Freitag,
den 30.: „Die Dame von Maxim".

* Ernst Knecket und seine Gegner. Man schreibt der
„Franks. Ztg.": Ernst Haeckels letztes Werk: „Die Welträthsel",
das in ein paar Monaten in 9000 Exemplaren verkauft worden
ist, erregt noch inimer die weitesten Kreise und hat dem Jenaer
Gelehrten scharfe Anfeindungen zugezogen. So heftig wird Haeckel
allerdings nicht angegriffen wie in den sechziger Jahreil, als seine
Schriften und Lehren böse Stürme gegen ihn entfachten. Aus
jener Zeit erzählt Wilhelm BLlsche in seinem soeben veröffent¬
lichten Lebensbild Haeckels eine hübsche Geschichte: Ein grimmer
Theologe wurde persönlich vorstellig beini Grobherzog von
Weimar, es müsse„dieser Skandal mit Haeckels, des Erzketzers,
Professorfchaft" endlich aufhören. Der Großherzog, ausgewachsen
in den großen Traditionen Weimars, fragte gelassen: „Meinen Sie
denn, daß der Mann das, was er vorträgt, wirklich glaubt?"
Der Andere: „Schlimm genug, — aber das wird er wohl.
Daraus der Großherzog: „Ja , aber dann thnt der Mann ja bloß
dasselbe, was Sie auch thun l"

* Interessante Lunde. In Stuttgart  fand man, wie
oer „Voss. Ztg." von dort geschrieben wird, bei den Ausschachtungen,
die znm Zweck eines Neubaus in der inneren Stadt gemacht wurden,
zahlreiche Knochen,Stoßzähne und sonstige Ueberreste, die dem Wild¬
pferd, sowie dem Nashorn und dem Mammuth angehörten; besonders
interessant ist der vollständig erhaltene Unterkiefer eines jungen

.großen Besserungsanstalt Amerika" abznschütteln, um sie „dir
Schule des Lebens dnrchmachen" zu lassen und sic durch Noth und
Entbehrung zu zwingen, sich an ungewohnte Arbeit zu gewöhnen,
ist ein verwerfliches, und wir verwahren uns gegen die hänstg an
uns gestellte Zmnnthnng, auch in solchen Fällen unsere hülfreiche
Hand zu bieten. Wenn es den Ellern und Verwandten nicht
möglich ist, den leichtsinnigen Sohn auf den richtigen Weg zu
bringen, so geht er in de» meisten Fällen hier zu Lande, wo er
sich ganz selbst überlassen ist und bald cuien Kreis leichtsinniger
Kameraden findet, sicher zu Grunde. Die wenigen Ansnalnoefalle
komme» auch hierbei nicht in Betracht. Häufige Anfragen von
Damen, alten und jungen, aus besseren Ständen, welche hoffen, m
Amerika als Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen,
Vorleserinnenund in anderen bevorzugten Stellungen ein Unter¬
kommen zu finden, haben wir stets abrathend beantwortet. Für
Dienstmädchen für allgemeine Hausarbeitcil ist dagegen ein er¬
giebiges Feld; diese können mit Sicherheit darauf rechnen, sofort
Stellen und guten Lohn zu finden.

* Mainz, 22. März. Zu dem Selbstmord des Pionier-
Kloos  von der 4. Compagnie des Pionier-Bataillons Nr. 11
erfährt der „Mainzer Anzeiger" noch: Kloos war von seinem
Vater, einem begüterte» Schiffsbesitzer in Mannbelm, aufgefordert
worden, ihn zu besuchen. Das dem Compagniechef eingcreichte
Urlaubsgesuch motivirte Kloos damit, daß er fälschlich angab,
sein Vater sei schwer krank. Der Hanptmaml bewilligte den
Urlaub, knüpfte jedoch die Bedingung daran, daß Kloo? ein
ärztliches Attest über die Krankheit seines Vaters mitzubringen-
habe Ohne seinem Vater hiervon etwas zu sagen, verlebte
der junge Mann einige Tage in Mannheim und reiste schließlich,
mit Geld- und Lebensmittelvorräthen reichlich versehen, wieder ab.
Unterwegs erst fiel ihm das dem Compagniechef schuldige ärztliche
Attest ein, das er nicht vorzeigcn konnte. Ans Furch: vor der hier¬
durch in Aussicht stellenden Strafe verließK. in Nackcnheim den
Zug mit der Absicht, sich das Leben zu nehmen. Als kurz darauf
ein' Giiterzng daher kam, warf er sich auf die Schienen und netz
sich überfahren. Die Räder des Zuges rissen den Körper des un¬
glücklichen, jungen Mannes förmlich in Stücke. Der Kopf und
der eine Arm waren glatt abgeschnitten.

* Aus der Umgebung . In Bierstadt  wurde bei der
Gemeindestichwahl Karl Klaas mit 62 Stimmen gewählt. — Der
Senior des Nassanischen Lehrerstandes, Herr Lehrera. D. Roth,
feierte am Dienstag in Idstein  den 90. Geburtstag. — In
Nendorf  fand die Ersatzwahl zur Gemcinde-Vertretnng unter
sehr geringer Betheiliqnng statt. Bon 104 Wahlberechtigten,u der
3. Abtheilung machten nur 4 von ihrem Wahlrechte Gebrauch..
Gewählt bezw. wiedcrgewählt wurden in der 1. Abtheilung Herr
Alb. Wetzell, in der 2. Abtheilung die Herren Will,. Krechel und
Kasp. Meth und in der 3. Abtheklnng Herr Verwalter Jo, . Kopp.
— In Maibach  hat sich ein dem Trünke ergebener Mann er-
hänat — Der Termin für die Abhaltung der diesjährigen General.
Versammlung des Gewerbevereins für Nassau in Grenz hau, en
ist auf den 11. und 12. Juni festgesetzt worden. Dem Antrag des
Lokalvorstands in Grenzhausen entsprechend, ist eme Pramttmng
der bei Gelegenheit der Ge»eralversnmmln»g jtattftndenden Aus¬
stellung von gewerblichen Erzeugnissen in Aussicht genommen. —In
Ge münden (Westerwald, hat sich ein Gewerbeoerein gebildet. —
In Wehen  wurde» bei der Neu- bezw. Wiederwahl der Gememde-
verordneten die Herren Gustav Schrank, Christian Kraft, August
Ernst wieder, Adolf Kraft neu gewählt. - Am 1. April wird >N
Nauort  eine Postagentnr eingerichtet, welche dein Herr» Bürger¬
meister Allmann daselbst übertragen werden wird. —In Nieder,
lahnstein  hat sich ein Kirchenbanverein gebildet. Der Verem
bringt jährlich über 1000 Mark Beiträge ein. Ein Bau¬
platz ist bereits gekauft und bezahlt, sodaß man in einigen
Jahren an den Ban eines Gotteshauses herantreten kann. —
Ein Wiesbadener Händler bezahlte in Dörnberg  für altes Eilen
2Mk. 25 Pf. pro Centner. In früheren Jahren gab es gewohnilch
pro Centner1 Mk. - I » Nastätten  verschied der langjährige
Direktor des dortigen Vorschuß- »nd Kreditvererns, Herr Mathias
Cathrein, im Alter von 71 Jahren. - Ein Privatunternehmer
beabsichtigt, an der in geringer Entfernung von Hadamar  ge¬
legenen Blechmnhle die Kraft herzustcllen, die zur Erzeugung von
elektrischem Licht erforderlich ist, und letzteres Hadamar zuzufuhrcn
— Herr Bahnmeister Preuß in Limburg  ist vom 1. April c als
Materialvcrwalter nach Saarbrücken. Herr Güterexvedttwnsvorstehcr
OHIenschläger ebenda nach Fulda versetzt. - In Löhnberg  fand
die Wahl von Gcmcindeocrtretcrn statt. Es wurden gewählt tu

Mammuths. in dem noch die Miichzähne vorhanden find. Am Lage
nach diesem Funde grub man in dem benachbarten Cannstatt an,
dem Grundstuck einer Ziegelei ein ganz wundervolles Exemplareines
Mammnth-Stoßzahns ans; dieser ist beinahe zwei Meter lang, sehr
schön und graziös gewunden. Unfern von biefent Fundort wurde
nun in einem Steinbruch wiederum ein sehr schöner, ebenfalls fast
zwei Meter langer Manimnthzahn anfgedeckt. Er lag etwa drei
Meter unterhalb der Erdoberfläche im Dilnviallehm gebettet. Es
ist eine den hiesigen Paläontologen bekannte Thatsache, daß der
Cannstatter©rund und Boden noch zahllose Schätze an Mammnth-
zähnen und Ueberreste» prähistorischer Art birgt.

* London. 17. März. Unser Korrespondent schreibt uns:
Ich erhalte wiederum von intercssirter Seite eine Notiz, worin die
deutschen Theatervorstellmlgen hier als ein außerordentlicher Erfolg
geschildert werden und mitgetheilt wird, daß infolge dcs,clben cm
Comltö unter den Herren Konsul Grein und Herz sich entschlossen
hat, für die nächste Saison vom 1. Novemberd. I . ab die Vor¬
stellungen wieder nnfzuiiehmen, und zwar unter ihrer persoultchen
Garantie. Das ist rn sich ja schon ei» Widerspruch, denn wenn
die Geschäfte wirklich so glänzend wären, so bedarf es eines verson-
lichen Eintretens nicht. Doch, wie mir von anderer« eite beuchtet
wurde, ist der erzielte Erfolg lediglich ein künstlerischer, ^ ch.bm
auch der Meinung, daß, ohne der Achtbarkeit der genannten beiden
Herren zu nahe treten zu wollen, diese Garantie nur dann einen
Werth hat, wenn die betreffende Summe bei einem Bankhause deponirt
wird. Ich halte mich verpflichtet, diesen Warnnngsruf immer und
immer wieder ertönen zu lassen, weil bisher fast jede Serie
deutscher Vorstellungen hier damit geendet hat, daß man eme
Kollekte machen mußte, "m die betreffenden deutschen Schau,p>eler
nur wieder in die Heimath zu befördern.

* Kuustformruder Uatur. Von den so schnell in Künstler-
und Laienkreisen eingebürgerten„.Kunstformen der Natur von
Professor vr . Ernst Haeckel(Verlag des BrblrographilchenInstituts
in Leipzig und Wien) ist nun soeben auch das vierte Heft er¬
schienen. Daß die Natur eine große Künstlerin ist, hat man ja
schon seit den Zeiten des alten Griechenthums gcivußt, daß der

Rcichthinn ihrer Kiinstformen aber noch lange nicht erschöpft ist,
wie man fürchten mußte, das hat den Kennern erst da? Haeckel,che
Werk offenbart Gerade in den kleinsten aller Lebewesen hat die
schaffende Natur ihre größte Gestaltungskraftbewährt, eine Fülle
von neuen, ungeahnten Formen hcrvorgebracht, die berufen
scheinen, besonder? dem Kunstha..Lwerk ganz neue Bahnen zu er¬
öffnen. Mit vollendeter Technik sind auch die prachtvolle»Tafeln des
vierten Heftes hergestcllt: neben regelmäßig gebauten Moosthieren
sehen wir vicigestaitige Rotatorien und wahre Schmuckstücke zier¬
lichster Melethallien; in zartester Gravur sind die femgebautm
Glasschwämme wiedergegeben, nnd bewundernZwerth ist das Spiel
der zahllosen Fäden der Faltenquallen, Was die Farbenpracht
anlangt, so sind die Stnatsqnallen und die eigenartigen Taschen-
qnallen die Glanzpunkte des Heftes, das, wie jedes semer Vor¬
gänger. mit 3 Mk. außerordentlich billig verkauft wird. Daß diese
Darstellungen aber nicht bloß für den Künstler, sondern auch für
jeden Naturfreund vom höchsten Interesse sind, bedarf wohl keiner
besondere» Hervorhebung.

* Verschiedene Mitth - ilungen . Nach einer Notiz der
„K. Votksztq." befindet sich das Stuck ' sche Bild „Die ^ agd nach
dem Glück"' welches für die Vorhalle zu den Prastdialzimmernbe¬
stimmt war und wofür der Reichstag 40,000 Mk. zahlen muß, oben
auf dem Speicher des Reichstags in einer dunklen Kammer.

Im Finanzausschuß der bayrischen Kammer der Abgeordneten
erklärte der Knltusininister, nian müsst wohl in zwei Jahren an die
Einrichtung einer zweiten bayrischen technischen Hoch¬
schule mit dem Sitze in Nürnberg  herantretcn.

In Bo scoreale  ist nach dem „B. T." eine gut erhaltene
antike Villa  entdeckt worden, die vor Allem in den bisher frei¬
gelegten vier Zimmern eine Reihe sehr schöner Fresken in bestem
Erhaltungszustunde enthält. ., .. .

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika  smd
die6 bevölkertsten Staaten folgende: Distrikt Columbia(1268 Ein¬
wohner auf 1 Quadratkilometer), Rhode Island (106), Massachu¬
setts (104), Connecticut(57), New-Uork (47), Pennsylvamcn
(45 E. auf 1 akral.
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der 1. Klasse Herr Richard Wilhelm Gclbcrt und in der 8 . Klasse l
Herr Johann Heinrich Piek . In der 2 . Klasse muh Stichwahl
stattfinden zwischen den Herren Wilhelm Himmelreich und Wilhelm
Neu gegen Wilhelm Lehmann und Julius Halberstadt . — In
Gießen hält der Artillerievcrcin Anfang Mai Fahnenweihe ab.
Die neue Fahne ist bei der Vietor 'schen Kunstanstalt in Wiesbaden
bestellt . — In Wetzlar  hat man die Errichtung einer Bismarck-
jaule beschlossen und als Standort die Garbenheimcr Warte in
Aussicht genommen.

Sport.
* „ Mrobadenrr Rhein - und Tannns - Klnb " . Des

Winter « rauhe Stürme haben sich gelegt ; warmer Sonnenschein
weckt die kahle Flur zu neuem Leben , und Lcrchentrillcr und Amsel¬
schlag locken unsere Touristen zur Ausführung der ersten Hnupt-
tour , die auf Sonntag , den 25 . März , festgesetzt und wie folgt
geplant ist : Abfahrt um 8 Uhr 40 Min . Morgens vom Bahnhof
der früheren Hess. Lndwigsbahn nach Igstadt , mit SonntaasbiUct
Eppstein ; an Igstadt 9 Uhr 3 Min . Hier beginnt der Marsch , am
Jgstadter Kirchhof vorüber auf chanssirtcr Straße durch angenehme
Hugellandschaft mit schönen Blicken auf das Gcbirg , daun das
Thal der Stockbaches mit seinem gewaltigen , das Thal
wie einen Berg abschließenden Bahnviadukt kreuzend , nach
Medenbach (50 Minuten ) . Von hier geht cs am Rande
de« Steinwaldes hinan zum Höhepunkt Linden init hübscher
Aussicht , und jenseits hinab nach , dem freundlichen Dorfe Wild¬
sachsen (25 Minuten ) , wo eine Rast inr Gasthaus zur Rose gemacht
»ird . Nach 11 Uhr erfolgt der Weitermarsch ; zunächst Fahrweg
in einem sogenannten „Wolkenbrnch " hinatt steigend , erst
ourch Feld , dann durch den Wald des Pannenberges (370
Meter ) ; jenseits desselben geht es hinab in den das lieb-
äche Thal des Daisbaches , an dessen nördlichem Hang gar
hübsch gelegen der Hof Häusel thront , wo nach °/t - stündigem
Marsch wieder kurz gerastet wird . Nach 1 Uhr geht es
rann auf breiter Waldstraße mit prächtigen Aussichten zum
Josbacher Forsthaus (2 Uhr ) und zum Gipfel des „Klippel ",
ocn der Pwuierthurin krönt . Dieser 434 Meter hohe Berg
bildet mit dem 420 Bieter hohen Hammcrsberg zusammen
einen isolirte », waldbedeckten Bergstock zwischen den Thälern des
Dais - und Goldbaches , und bietet eine schöne , eigenartige Ruud-
sicht auf die Berge der Umgegend , Rossert , Staufen . Spitze Berg,
Butznickel , Lindenkopf , Hohe Kanzel , in bereu Mitte er liegt , und
nach der Rhein - und Maincbene . — Vom Aussichtsthurm geht es
weiter auf der Hochschneise hin zum Hammersbcrg und hinab in
das hübsche Thal des Goldbachs ( richtiger Kriftel genannt ) und
nach Vockenhausen , >>wo im Gasthaus „Zum Nassauer Hof"
etwa um 4 Uhr die Hauptmahlzeit eingenommen wird.
Die Rückfahrt erfolgt von dem 10 Mrnutcn entfernten Bahnhof
Eppstein um 8 Uhr 47 Min ., die Ankunft in Wiesbaden um 9 Uhr
49 Min . — Die Tour ist leicht und lohnend , die zu ersteigenden
Berge nicht hoch; die Marschzeit beträgt 4°/« bis 5 Stunden.
Führer ist an Stelle des durch Krankheit verhinderten Herrn
W . Schneider Herr Ludwig Becker , dem sich Gäste , die sich eventuell
anschließen möchten , vor der Abfahrt vorstellcn wollen , und bei dem
auch die Coupons für das Mittagsmahl zu erhalten sind . — Da
die Speisekarte im Gasthaus „ Zur Rose " nicht sehr reichhaltig
sein wird , dürfte sich die Mitnahme von etwas Frühstücksproviänt
empfehlen.

Vermischtes.
* In dev Familientragödie , die sich, wie berichtet, in

Wien  abgespielt hat , schreibt die „N . Fr . Pr ." noch : Seit vielen
Zähren hat in Wien kein Familiendrama so die allgemeine Auf¬
merksamkeit erregt , wie die verzweifelte That des Kaufmanns
Dominik Lang und seiner vier Töchter . Es macht einen erschütternden
Eindruck , eine ganze Familie , die ihren gesellschaftlicheil Ruin vor
Augen sah , sich dem Tode weihen zu sehen , und besonders ergreifend
wirkte die schrankenlose , keinen Widerspruch wagende Liebe zum
Vater der vier in Jugend blühenden Kinder , die zum Giftbecher
griffen , um der drohenden Noth und einem Leben voll Kummer
und Sorgen zu entgehen . Der Vater Dominik Lang und seine
25- jährige Tochter Lina sind der Vergiftung erlegen ; die
anderen drei Töchter , die in das allgemeine Krankenhaus
verbracht wurden , werden aller Voraussicht nach am Leben erhälteu
bleiben . . . In der Nacht vor seiner unseligen That bat Lang
einen Brief geschrieben , in dem er von dem gemeinschaftlichen
Selbstmord der Familie spricht , verschiedene Anordnungen trifft
und genau verfügt , wie und wo die Mädchen begraben werden
sollen und bezeichnet die Nummer des Grabes ec. In dem Brief
heißt es ferner in der Einleitung : „Wir bitten dringend , es inöchte
wegen unseres Sterbens Niemand beschuldigt und Niemandem Un¬
gelegenheit verursacht werden . . . Wenn es sein kann , möge auch
die Sektion unserer Leichen unterbleiben ." Lang beklagt sich, daß
er in seiner Noth keinen Freund und Retter gefunden hat und daß
ihm und seiner Familie nichts Anderes übrig geblieben sei, als zu
sterben . Der Schluß des Briefes enthält folgende Verse:

Ohne Hülfe , ohne Freund
Sterben wir vereint.
Treu im Leben , treu im Tod,
Sei uns gnädig , lieber Gott.
Mögest Du uns Gnad ' verleih )» ,
Und die Menschen uns verzeih 'n.
Die letzte Bitte , die wir haben:
Laßt uns christlich und vereint begrabest.

. . . In der Wohnung fand man auch zwei mit Bleistift ge-
HriebM Zettelchen , welche die Mädchen , kurz bevor sie in den
Tod gehen wollten , niederaeschriebm haben dürften . Der eine
lautet : „Wir bitten , die beiden Hündchen , die in der Wohnung
zurückgeblieben sind , zu Herrn Wlatschcl nach Tullnerbach zu
bringen und sie ihm zu übergeben . Wir haben sonst Niemanden
auf der Welt . Die Minen Putzi wird sich Herr Anton Back aus
Biedermannsdorf holen ." Auf dem anderen steht mit großen Buch¬
staben , einige Male unterstrichen : „Nicht vergessen , die Hunde gleich
zu füttern und nicht ohne Maulkorb lassen.
- - -*»- ■3" . . .

Kleine Chronik.
In dm Obstrnktionslärm der Reichstagssitzung fiel eine

dröhnende Stimme mit dem klassischen Imperativ „M a u l h a l t e n !"
Anderen Tags schrieb die sittenstrenge „Kreuzzeitung " im höchsten
Oberton moralischer Selbstvcrgötterung unter Anderem : „Es sielen
Ausdrücke , wie sie glücklicher Weise selten im Reichstag zu hören
sind ." Nun stellt sich heraus , daß der Rufer jener unparlamen¬
tarisch ungehobelten Aufforderung kein Anderer , ausgerechnet kein
Anderer als der Abgeordnete vr . Kropatschek , der Chefredakteur
der „Kreuzzeitung ", gewesen ist.

Der in Berlin  wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftete Strumpffabrikänt W . Dcttloff,  Schillingstraße 3
wohnhaft , ist am Dienstag wieder aus der Haft entlassen worden,
da sich der Verdacht nicht aufrecht erhalten ließ . Kurz nach seiner
Rückkehr nach Hause verschied seine Frau , die durch die Verhaftung
in große Erregung versetzt und auf das Krankenlager geworfen war,
am Herzschlag.

lieber den angeblichen Fall von Aussatz,  der jüngst bei
einer Aushebung in Oe lsn itz im Vogtlande gemacht wurde , wird
jetzt gemeldet , daß die ärztliche Untersuchung im Krankenhaus zu
Leipzig nicht Aussatz , sondern Hauttuberknlose festgestellt hat , die
allerdings sehr lepraähnlich verlaufen kann.

Aus Meran  wird der „Neuen Freien Presse " vom 19 . b . M.
gemeldet : Gestern Morgen lagerte zur allgemeinen Ueberraschung
über der ganzen Landschaft eine Schneedecke,  und es schneite bei
vollständiger Windstille mehrere Stunden lang . Schnee zu so
Gäter Jahreszeit ist hier eine besondere Seltenheit . Mandeln und
Pfirsiche blühen bereits und haben unter dem Schnecfall gelitten.

Der in Cannes  von einem tollen Hunde  gebissene sechs¬
jährige Enkel des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe befindet sich
bereits feit dem 20 . d . Mts . in der Behandlung des Pariser

Instituts Pasteur . Die Eltern des kleinen Patienten , Prinz und
Prinzessin Moritz von Hohenlohe , welche mit dem Kinde nach Paris
geeilt waren , haben dort im Institut Pasteur die beruhigende Ver¬
sicherung erhalten , daß jede Gefahr ausgeschlossen sei.

Nicht , wie irrthümlich gemeldet , in Berlin , sondern in Pari»
gab im Znstizpalast ein Apotheker drei Rcvolverschüsse auf den
Präsidenten des Gerichtshofs ab , ohne ihn zu treffen.

Gerichtsfaal.
d . lUicolmbn «, 23 . März . (Schwurgericht .)  Der Ge¬

richtshof setzt sich zusammen aus den Herren Landgerichtsdirektor
de Niem (Vorsitzender ), Landgcrichtsrath Lossen  und Landrichter
Schlichen (Beisitzern ) . Die Anklagebehörde wird durch Herrn
Assessor Dr . Weibmann  vertreten ; die Angeklagten werden durch
die Herren Rechtsanwälte Bojanowski  und v. Zech  ver¬
treten . Verhandelt wird gegen die des betrügerischen und
einfachen BankerottS  angeklagtcu Weinhändlcr Gebrüder Karl
und Johann Winkelser von Eltville.  Vor Eintritt in die
Verhandlung , die voraussichtlich zwei Tage in Anspruch nehmen
wird , entließ der Herr Vorsitzende die nicht ansgeloostcn Herren
Geschworenen und dankte ihnen für den großen Aufwand von Zeit
und Arbeit , die sie in dieser nun bereits drei Wochen währenden
Schwnrgerichtsperiode bewältigt haben . Ausgeloost wurden in An¬
betracht der voraussichtlichen laugen Sitzung 14 Geschworene , von
denen zwei als Hülfsgeschworene fungiren . Der Angeklagte Karl
Wtukclser ist 1869 in Duisburg geboren , nicht verheirathet und zweimal
wegen Körperverletzung mit 50 resp . 10 Äk . bestraft worden . Sein
Bruder , der Angeklagte Johann Winkclser , ist 1872 in Duisburg
geboren , nicht verheirathet und nicht vorbestraft . De « ersten An¬
geklagten wird betrügerischer Bankerott , einfacher Bankerott,
vollendeter Betrug in eineni Falle und versuchter Betrug in einem
Falle vorgeworfcn ; der zweite Angeklagte soll ihm zu den ersten
zwei Sträfthaten wiffentlich Bcihülfe geleistet haben . Der An¬
geklagte Karl Winkelser erklärt sich, was den betrügerischen Bankerott
uiid die zwei Betrngsfälle angeht , für ganz und gar unschuldig;
hinsichtlich des einfachen BankerottS könne er nicht umhin , zu¬
zugeben , daß hier einige Nachlässigkeit seinerseits und wohl auch
von Seiten seines Personals vorgekommen sein könnten . Dieeauptschnld an der ganzen mißlichen Geschichte trage eine Firma

anssen , die den Konkurs durch ihr Ungestüm veranlaßt habe . Der
Angeklagte hat in drei Jahren in einer Kolonialwaarenhandluna
ei> grcs in Duisburg Kaufmann gelernt und er gesteht, daß
er von der kaufmännischen Buchführung nicht viel erfahren habe.
Nachdevi er bei der Weinhandlung I . C . Hirschinann u . Co.
in Eltville als stiller Thcilhäber mit einer Einlage von etwa
27,000 Mk . betheiligt gewesen (diese Einlage bestand in
Wechsel und in Kredit, ' die der Vater des Angeklagten der Firma
Hirschinann gewährt hatte ) , wurde am 1. Februar 1896 die Firma
lignidirt und der Angeklagte übernahin das Wcinlager für etwa
68,000 2Jff. Als Kommanditist trat noch Herr Rentner Bittrich mit
einer Einlage von 50,000 Mk . ein . Die nene Firma hieß
„Winkclser u . Co ." Zunächst wird dem Angeklagten vorgeworfen,
daß er cs versäumt habe , am 1. Februar 1896 , bei Uebcrnahme des
Geschäftes , keine Eröffnungs -Bilanz gemacht zu haben . Es ist so
was vorhanden , das wahrscheinlich eine EroffnungS -Bilanz sein
soll , aber keine ist . Der Angeklagte giebt zu , daß er keine Er-
öffnnngs -Bilanz gemacht habe . Die erste Bilanz wurde nn >30 . Juni
1896 gemacht , darin soll auffälliger Weise von den 27,000 Mk.
gar nichts stehen , die des Ängeklagten Kapitalbctheiliguug
bildeten . Auch die 50,000 Mk . von Bittrich sind lediglich
als Passiva , nicht aber als Aktiva anfgeführt . Karl
Winkelser erklärt das damit / daß er sagt , Bittrich habe
damals wohl die Einlage gezeichnet , nicht aber schon ein¬
bezahlt gehabt . Das Aktivconto über seine Einzahlungen mrd die¬
jenigen seines Vaters mit angeblich 40,000 Mk . und noch mehr , die
schließlich in Bilanzen erscheinen , fehlt vollständig in seinen Büchern.
Im Dezember 1896 wurde eine nene Bilanz gezogen , die nicht mit
der im Juni gezogenen übereinstimmte . 77,743 Mk . 45 Pf . Saldo¬
vortrag , mit dem die Bilanz im Juni abschloß , erscheinen hier als
70,000 Mk . Wo die 7743 Mk . hingekomuieu sind , weiß kein Mensch.
Jetzt erscheinen auch zum ersten Mal anstatt 20,000 Mk ., wie früher,

40,000 Mk . zu Gunsten seines Verwandten im Depotkonto . Aus
den Büchern des Angeklagten crgiebt sich über die Einzahlung dieses
Betrages nichts . Wieder ein Jahr später erscheinen plötzlich
unter ' Passiven im Kapitalsconto 50,000 Mk . für C . Winkclser.
Der Angeklagte giebt zu, daß er baarcs Geld von seinem
Vater garmcht erhalten habe , die 50,000 Mk . seien lediglich eine
Bürgschaft seines Vaters bei der Firma Jansscn , um ihm , dem An¬
geklagten , Kredit offen und Janssen eventuell schadlos zu Hallen.
Trotzdem hat aber bei Ausbruch des Konkurses der Vater des An¬
geklagten die 50,000 Mk . zur Konkursmasse angcmeldet . 16,000 Mk.
Accept von Schuldnern sind in der Bilanz nicht aufgeführt , obwohl
der Angeklagte seine Geschäftsfreunde für diesen Betrag in seinen
Äüchern erkannt habe . In der Passiva fehlten bei der letzten
Bilanzziehung bereit ? etwa 120,000 Mk ., die, wenn sie aufgefiihrt
worden wären , bereits Jedem klipp und klar dargethan haben
würden , daß Karl Winkelscr und Compagnie bereits mit er¬
heblichen Unterpassiven arbeiteten . Der Angeklagte hat aber
auch thatsächlich in der Aktiva erhebliche Beträge nicht auf¬
geführt ; zieht man aber auch dies in Betracht , so bleibt immer
noch eine Unterbilanz von etwa 40,000 Mk . übrig . Dem An¬
geklagte » mußte unbedingt znm Bewnßtsci » kommen , daß er über¬
schuldet war . Der Prokurist Höflich soll den Angeklagten darauf
anfmerksam gemacht haben , daß die Bilanz vom Dezember 1897 ein
ganz falsches Bild von der Bermögenslage des Geschäfts gebe.
Dem gegenüber behauptet der Angeklagte , er selbst habe den
Prokuristen auf die falsche Bilanz aufmerksam gemacht . Im Jahre
1898 hat der Angeklagte überhaupt keine Bilanz mehr gemacht,
trotzdeni er durch großartige Hansbanerei in dem letztverstossenen
Jahre verhindert war , viel für das Geschäft zu thnn , und also
doppelt Ursache gehabt hätte , sich über seine Vermögenslage zn orieutiren.
Johamr Winkelscr hat — und das beleuchtet die Buchführung des
Angeklagte !; Karl Winkelfer am besten — eininal , um dies besser
mit ' dem Kassabnch in Einklang zu bringen , einfach 2075 Mk . 91 Pf.
als Passiva eingetragen . Dieser Betrag soll , nach Johann
Winkclser , Reise -Spesen rc. gewesen sein . Karl Winkelscr buchte
sogar 10,000 Mk ., zur Ausgleichung eingetragen . Er giebt an , die
10,000 Mk . seien thatsächlich zur Bezahlung von Miethe rc. der
Kasse entnonnnen worden . Er habe etwa 400 Mk . monatlich zur
Befriedigung seiner eigenen Bedürfnisse gebraucht und habe in der
Regel nur jährlich ein - oder zwcinial Einträge über Spesen rc.
gemacht . Ein Kassabnch , das init einem Fehlbetrag von
10,000 Mk . abgeschlossen haben soll , fehlt ; cs ist spurlos
verschwunden . Der Angeklagte will den Verdacht auf
seinen ehemaligen Kellermeister lenken ; dieser aber , der
gerade auf den Fehlbetrag von 10,000 Mk . aufmerksam
gemacht hat , hätte doch jedenfalls alles Interesse gehabt , daß das
Buch erhallen geblieben wäre . Gleichfalls ist ein Bilanzbnch und
ein Kalkulationsbnch spurlos verschwunden . Im Anglist 1899,
nachdem bereits von einer Seite , nichtbezahlter kostbarer Teppiche
wegen , Konkursantrag gestellt , aber wieder znrnckaenommcn worden
war , reiste der Angeklagte Karl Winkelscr nach München , wo er
eine Filiale hatte , die ebenso wenig rentabel war wie das Haupt¬
geschäft in Eltville . Die Anklage nimint an , Karl W . hätte zu
dieser Geschäftsreise nicht weniger als etwa 2000 Mk . mitgenommen.
In München hat er uachgewiesencr Maßen 1450 Mk . einkassirt und
ebenso ist es nachgewicsen , daß er nur noch 1290 Mk . in der Tasche
hatte , als er cincn ' Monat später zurückkam . Der Angeklagte hätte also
in denf Zeitraum von 1 Monat 4000Mk ., nlindestens jedoch 2000Mk.
verputzt . Während seines Aufenthalts in München meldete die Haupt-
gläubigerin , die Firma Janssen in Kreuznach , den Konkurs gegen
C . Winkelser u . Co . an . Da begann nun ein Briefwechsel zwischen
dem Johann Winkclser in Eltville und dem Karl Winkelser in
München , der ein eigenthümliches Licht auf beide Angeklagten wirft.
Die Briefe , die Johann Winkelser geschrieben Hot, werden verlesen.
Im Brief 1 sagt dieser Angeklagte : „Janssen hat den Konkurs
anqemcldet . Väter giebt weder etwas für Dich , noch für mich.
Wenn Du glaubst , bestraft zu werden , dann entziehe Dich durch
die Flucht ." So schrieb derselbe Angeklagte , der heute angicbt , er

habe von der schlechten Vermögenslage seines Bruders nichts
gewußt ! Noch nicht ein Wort des Erstaunen « über dicscn
Konkurs , der ihn doch höchst überrascht haben mußte , ent¬
fuhr ihn, ! Am 27 . August schrieb er in einem zweiten
Brief : „Der Richter nahm den Antrag ans Konkurseröffnung an.
Schreibe mir , was mit den Möbeln zu machen ist ." Und am
29 . August schreibt er : „Ich bestätige den Empfang Deines
Gestrigen nebst Anlage , die ich vorderhand fcsthnlten
werde.  Ich hörte , Du sollst dort kommissarisch vernomnien werden.
Drücke Deine Aernehmung noch eine Zeit lang hinaus . Ferner-
laß Groll ( der Leiter der Filiale in München ) Alles cinziehcn,
dainit Du noch Geld in der Hand behältst ." Nach der Anklage
sollen die Angeklagten ferner das ganze Inventar des Karl
Winkelser bei Seite geschafft haben , und z>var dadurch , daß Karl W.
seine Möbel an feinen Bruder Johann verkauft habe . Die Brüder
setzten einen Vertrag aus , rvorin gesagt wurde , die mit 8000 Mk.
bewcrtheten Möbel des Karl . W . seien von Johann W . käuflich
erivorben worden , und zwar in der Weise , daß Johann W . dem
Karl W . gestattete , die Möbel bis zu dessen eventueller
Heirath in Gebrauch zu halten . Auch sein Erbtheil aus dem
elterlichen Vermögen solle au Johann W . übergehen , aber erst dann
sollte der Vertrag perfekt werden , wenn die Bürgschaft in Höhe
von 50,000 Mk ., die Johann W . für K . W . bei Janssen geleistet
habe , von diesem heraugezogeu würde . Nun hat Johann W . wohl
Bürgschaft geleistet , wie cs scheint , aber ohne daß er eigenes Ver¬
mögen hat . Ein riesengroßes Verzeichniß der einzelnen Möbelstücke
ist dem Vertrag bcigefiigt , und da ist wieder das Merkwürdige,
daß der Angeklagte Karl W . zur Zeit des Vertragsabschlusses ein¬
zelne Möbelstücke überhaupt noch nicht gehabt hat , unter Anderem
zwei Smhmateppiche imWcrthe von zusammen 600 Wk . Wie wäre
cs , fragt der Herr Vorsitzende , geworden , wenn KarlW . überhaupt
nicht geheirathet hätte ? Und da hierauf keiner der Angeklagten eine
vernünftige Antwort zu geben weiß , setzt er hinzu : „Das ist so ein
Pertrag , wie sie gemacht werden , um die Gläubiger zu prellen ."
Der Vertrag macht ganz den Eindruck , als ob er erst nach Aus¬
bruch des Konkurses gemacht worden wäre . Gestempelt ist er nicht.
Jedenfalls liegt die Vermnthung nahe , dieser Vertrag sei Dasjenige
gewesen , >vas der Angeklagte Johann W . meiute , als er in einem
seiner Briefe sagte : — „nebst Anlage , die ich vorderhand fcsthalten
werde " . Die beiden Teppiche hat Johann W . eiugepackt und nach
Erbach geschafft . Auch auf die Frage des Vorsitzenden : wie cS
kam , daß er seinen Bruder gefragt habe , was mit den Möbeln zu
inachen sei, weiß Johann W . nur eine mißglückte Antwort zu geben.
Außer den Teppichen soll auch noch Silberzeug , Messer , Gabeln
und Kaffeelöffeln verschwunden sein . Halbwegs giebt Johann W.
zu , daß er dasselbe mit nach Duisburg genommen habe ; daun
meint er aber auch wieder , in dem Hause seines Bruders
seien so viel fremde Leute verkehrt , das Silberzeug könne
daher auch recht wohl gestohlen worden sein . Bei Eröffnung des
Konkurses wurde in der Kasse der Weinhandlnug C . Winkclser u . Co.
der riesige Baarbctraa von sieben Pfennigen gefunden , dagegen
entdeckte man in der Tasche des Johann W . einige Hnndertmark-
scheine . Johann W . selbst soll noch Geld nach der Konkurs¬
eröffnung cingczogen haben . Die Anklage findet außerdem noch in
dem übermäßigen Aufwand , den Karl W . getrieben bat , etwas
Belastender . Er hat ein Haus zu bauen angefangen , ohne daß er
selbst eine Mark Geld besaß , und zu der Zeit , in der er unzweifel¬
haft gewußt habe , daß er total überschuldet sei. Das Geld zu
dem Hausbau hat er theils von seinem Vater , theils durch Auf¬
nahme einer Htzpothek sich verschafft . Dann die thenren
Teppiche ! Und in Eltville und auch an anderen Orten
soll es Gastwirthe und Gastwirthinncn geben , die ein Liedchen von
der Liebhaberei des Angeklagten Karl Winkelser für Champagncr-
frühstücke zu singen wissen . Sechs Zeugen sind unter den 31 Zeugen,
die über diesen Punkt Auskunft geben sollen . Der Gcschäftsnmsatz
des Angeklagten Karl Winkelscr betrug etwa 80 —100,000 Mk . ; sein
Brnttoverdienst etwa 30 pCt . Dieser Bruttoverdicnst reichte noch
nicht einmal recht aus , die Kosten zu decken, die das Discontiren
der Wechsel verursachte , die der Angeklagte nmsctzte . Hat er
doch in 3 Jahren nicht weniger als für anderthalb
Millionen Wechsel in Umschlag gebracht!  Sein
Wechsclverkehr mit Janssen soll allein eine Million übersteigen
Unter den zahlreichen Geschädigten soll sich eine Firma befinden,
die allein 20,000 Mk . verloren hat . - - Die Vernehmung der Am
geklagten nahm fast heute den ganzen Tag in Anspruch.
- .■ t imi - - *

Ns1kswilrihjchr.fi !iches»
Frachtmarkt ?u Main ? vom 23 . März 1900 . Der heutige

Markt brachte etwas stärkeres Angebot von inländischem
Kor » , dasselbe war jedoch nicht billiger erhältlich . Walzen,
Gerste , Hafer und Mais unverändert . — Zu notircn ist:
100 Kilo Weizen , Nass , und Pfälzer , 15 Mk . 50 Pf . bis 15 Äk.
75 Pf ., 100 Kilo Korn , Nassanisches und Pfälzer , 15 Mk . — Pf . bis
15 Mk . 25 Pf ., 100 Kilo Gerste , Naffauische und Pfälzer , 16 Mk . — Pf .,
bis 16 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanischer Red -Wintcr -Weizen 16 Mk.
75 Pf . bis 17 Mk . 75 Pf ., Untergeordnete amerikanische Sorten — Mk.
- Pf . bis - Mk . - Pf ., La -Plata -Weizen 16 Mk . 20 Pf . bis
17 Mk . 50 Pf ., Rnssifchcr Weizen 17 Alk . - Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ..
Amerikanischer Roggen 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Fran¬
zösischer Roggen — Mk . — Pf . vis — Mk . — Pf ., Russische,
Roggen 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Hafer 14 Mk . 25 Pf
bi « 14 Mk . 75 Pf.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Esfektcn-
Societät  vom 23 . März , Abends 5V- Uhr . — Credit -Actien
234 .60 , Discouio -Command . 197 .30 , Staatsbahn 137 .— Lombarden
28 .50 , Gotthardbahn -Actieu 141 .70 , Centralbahn — , Nordost-
bahn — , Unioubahn — .— , Laurahütte 278 .— , Bochumer 281 .75,
Gclsenkirchener — .— , Harpener 234 .— , Italiener — , Dresdener
Bank — .— , Darmstädter Bank —.— , Berliner Handels -Gesellschaft
— — , Deutsche Bank— .— , 3-proc . Mexikaner 26 .10, 4-proc . Spanier
— , Hibernia — .— , 3-proc . Portugiesen 24 .90 , Northern Shares

Türken -Loose — .— . Tendenz : fest.  _

Geschäftliches.
Aufmerksam zu lesen.

Auf jede Anfrage an das ,, Hotel de la
Mcdccinc KouvcUe“ (17ter Jahrgang ),
19 rue de Lisbonne in Paris , wird unentgelt¬
lich und franco eine interessante
deutsche Brosdiäre zugesandt . Dieselbe
enthält eine Darstellung der vitalistisehen Me¬
thoden und Angaben über die äusserllchen
liehandlungen zui-Heilung-der Neurasthenie,
Lähmung , Gicht , Zuokerruhr , der Krankheiten
der Athmungsorgane , des Magens , der Leber,
der Nieren , der Blase , der Geschwülste , Krebse,
Fettleibigkeit u . s. w. Die Consultationen er¬
folgen in deutscher Sprache u. unentgeltlich-
Die verschiedenen Abtheilungen der medizi¬

nischen Correspondenzen der Medecine Nouvelle — die
grossartigste medizinische Anstalt in Frankreich — stehen unter
der Leitung der Doctoren Peradon und Dumas . F 67

Die vortheilhaste Aufstellung des Gewinnplanes der
Marienvurger Geld -Lotterie hat bei den Looskäufern guten
Auklaug gefunden . Die Ziehung ist am 3 ., 4 ., 5 . und 6 . Avril.
Das Loos kostet 3 Mark . Auch die beliebten Schneidemühler
Pferde -Loose ä 1 Diark sind stark begehrt , so daß das General-
Debit Cnd . 38 einer & Co . in Berlin mit den Loosen beider
Lotterien wieder vor Ziehung geräumt haben dürfte . Unserem
heutigen Bl atte liegt ein Prospeet für beide Lotterien bei. F67

Di - Marge, »- Ailsgndr 4 Kettusrn.
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Auzeigeu des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 36.

HOTEL
«PLAU C.3ECINEHOUVELLB

»MmtWMtHH litt t>i< Wctactio» : 5 . Rdth - rdi , « oiatlonWttüeWttUt u. «teil«
tu L. 6Aclleuliltt 'tätu tzoi-Bachdrmk» » in WiNbadl».
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o 5 ‘/t °[o.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
% .
X. .
4. .
L- -
4, -

ffilSz. Maxi,ab»
» Nordbahn

Südd . Eisonb .-Ges.
Ver . Arad . Csa. ö.W.
Deihborg -Czern . ult.
Oest.-Üqg . St .-B.

» Sütfbalin »
» Nordwest
» » Lit . ß

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Ocdenb . »

145. 4
129.80 -4
137.80 4
116. 4

— 4
137. 4
28.50 4

117. |
124.70 4

34. |
4. . Gotthard -Balm ult. 141,70 4
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. - 4
4. . » St .-A. gar. 89.30 4
4. . Schweiz . Central 144.50 4
4. . » Nordost 92.05 4
4. . Verein . Schweiz )}. 80.20 4
4. . Ital . Mittelmeer 100. 4
4. . » Meridibnales 136.60 4
4. . Westsicilianer 39. 4
4. . Luxemb . Pr .-Henri 115.90 4

Zf. liidiiNtrie -Ac <ie n ‘ 1
4. . Anglo -Gt.-Guano in . i
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf.
4. . » Zuckert . Wagli. 75.80 2
4. . Bierbr .-Ges. Frkf. 138.50 5
4. . » » Pr .-A. 148.50 1
4. . Brauerei Binding 233. 4
4. . » Duisburg 129.
4. . » z. Eiche (Kiel) 189.
4. . » z. Essigbaus 75.50
4. . » Kalk (y. Bardli .) 129.

i:
» Kcmpir
» Mainzer A.ct.

143.
250.10

4. . » Park Zweibr. 119.
4. . » Stern , Oberrad 245.
4. . » Storch , Speyer 112.
4. . » vir . Gräfl' & Sgr. 106.
4. . » Werger 95.
4. . Brauhaus Nürnberg 139.70
i.  .
4. .

Gementw . Heidelb.
öhejn . Fahr . Griesh.

155.00
255.

t  . » Goldeiibg. 191.50
4. . » WoiRr tei’ileer
4. . » Albert 166.50)

Dpfkornb . u. liefet.
•4. . D. Öld .- u. Silb.-Sck. 247.2o
4. . Allgem . Elekt .-G. 259.50
i Int . Elektr . 6 . Wien
%: Elect . A. Sehuckert 231 .50
4. . Relios Eloktr . - Öes. 155. t5
4. . Elektr . Aul . (Köln) 90.80
4. . Farbwerke Höchst 382.50
4. . Filzfabrik Fulda 125.50

Fränkf . Baubank —
1 •J 4 » Hotel —
j 5.: » Trambahn 165.

4. . Gelsenk . Gussst. 227.
5. . Kölner Strassenb. 282.50
4. . Nordd . Lloyd 126.
4. . Nied . Leder f. Spiei 182.50

) 4. . Rökrenk .-F . Dürr 107.50
4. . Geifabriken Ver . D 107.40

'Fraukf. Bank-Disoontn5•/» #/o.
4. . Pr . 99 ünverlM). M 10Ö.80
3,V* » G.-Obl . 87u .9l » 92.
3 '/» » » 96 unk . 1996 » 92.80
4. . Pr . H.- I1.8. 8-12 .» 99.40
4. . » » . 15-18. 99.60
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 100.
37, » » » » 91.80
4. . Süd .B.-Gd.Mneb.» 100.30
3*,. » » * » 93.50
4. . Scbwed .R-H.-B.̂ i 100.
3‘/» * * —

An teilt *tan , o „ ti<*
ZI.  Verein »;, ln Frooent,«»
4. . Bad . Präm . Th . 100 143.
4. . Bayer . » » 100 163.60
5. . Don .Rcgul . ö.fl.100 130.
37» Goth .Ptd . I . Th .100 117.
37» » » II . » 100 111.
37» Köln -Mind. Th .100 134.50
3. . Madrider Ff . 100 41.50
4. . Mein .Pr -Pt .TU.lfl0 131.40
3.2 Öest .v.1854 3.1R250 —
4. . . »1860 » 500 136.60
3. . Oldenburger Th .40 1Ä6.50
27» Stublw .-R.-Gr »IbO 98.60

Türk .Fr4ÖO(i.C.76) 122.10

Staat «pä pJ « re
ptech . Reichs -A. A

» * *
» » "

Pr . cons. St .-Aul . »
» » » »
» » » »

Bild. St .-Obl . »
» v . 1892 »

Bayer . » »
» » *

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

Schwed. Obi
» »

80»
86  »

» » 90»
Scbwciz.Eidg . 89 Pr.
Grieeb . G.-A.y.90 »

» » kl . »
» » v. 87 »

Holland . Obi . h . fl.
Hai . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» lÖOOOr»
» kleine »
» » »

Gold-Rte . fl.
Jt.-E .-OjElis .)»

» Silb.-Rte .'Jüli »
» » » April
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai

Portug . St .-Anl . M.
» Tab .-A. »
» äuss . Schuld r£

Rum . amoft .Rte . Ji.
» » N . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1891

Russ . Ohl. v. 1880 »
» »Eisb .A.1-1I»
» Inn .A. v.87 »
» St.-R .v.94Rbl.

kerb . amor . G.-R . Ji.
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi. Ji.
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » » X). »

Ung . Gld.-Rt . cpt . Ji.
» » » ult . »
» » » 1012 »

96.
96.
86.20
95.75
95.80
86  40
94.
94.20
93.80
84.

104.
84.80
94.20
94.50
94.60

101.20
94.50
86.
96.20
93.50
94 90

39.30

47.30
92.20
94.60

4. .
'47»
'47»,
4. .
47»
4. .

Üng .Gld .-R;t. 202 M.
» lis .-Äl . Gld. .
» * » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al. v. 88v̂ .
» Grundoqtl . ft.

100.60
100  80
100.20
92.85

100.80
92.50

5 . . Argeiit . v. 1887 Pes 80.50
47» » y .88  innere M. 71.25
47* » v .88  äuss . £ 72.50
47» Chilen . Gld.-Anl . A 84.20
6. . Cbin . Staats -Anl . £ 105.
57* » » » A 102 30
5. . » » » £ 98.65
4. . Un .Egypt .- A.cpl .Fr. 105.
37» Priv . IOgypt.-An . » ' 100.30
5. . Mexik . cons . v.99 ^4 99.
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mox.E .-Ob.Tehnt . » --
3. . » inn . ult . P. 26.06
Zf. Mliidt . Ubligatronen.
31/* Wiesbaden M 96.50
37* 1896 »
Zf. Uauh -Acileu.

94.60
68.
99.10
98.$
9ß.l0
98.10
98.20

37.40
97.40
24.85
93.80
94.
80.70
78.
82._
80.7
9835
99.65

98.80
61*80

71.60

84.60

27.
23.25
98.90

97.70

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
X.
4.
'4.
4.
4.
4.
4.
4.
X.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Dtsche Rojcbsbank
Frankfurter Bank
Amaterdaijjer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg . ult.
Dnrmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» 'Vereinsbank

Discont .-Conun . »
Dresdner Bank »
Frankk . Ilyp .-Rk.

» Ilyp .-Cr.-Yer.
Mitteid . Creditb.
Rat .-Bk . k. Dtscbl.
Nürnb . Vcreihsßk.
Pfälzische Bank
Fr . B% Cfep .-B,k.
Rhein . Creaitbank

» flri ) -Bank
's. B .-V.

lüdd. Bank Mannh.
SG . W .-Or.-Ac.
WÜrtt . Vfereinsbk.
Oes(terr .-Dng . BaHcGesten -. Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Esk .u.W .-B,
Unionbk . in Wien
W iener Bk .- Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wchs .-Rk.
Mein . Hypoth .-ßk.
Banque Ottomane

156.70
195.

124.

112.5
119 .9

216.
139.3
139.

Zf.
4. ,
4. ,
4. .

iliseiibatin -ACtlhn.
Ludwigsh .-Bexb . 225.
Lübeck -Bücken . _ _
Marienb .-Allawka 81.

136.

129.

tat.Ver .Fu,bla
8iem. Glasindustr.
Spinn . Hütjt̂ nbm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u . Stg.
Westd . J .ule -Spiiin.
ZeJjstoflfb . Waldh.
Zgllatoffv. Dresden

140.
240.
94 .90

148.
100.
113.

98.50
89.

242.50
93.40

lierttnc ' hs - tctle » .
Bochuni .Gussstalil.
Goncovdia, Bgb .-G.
GourlBergw .-A.-G.
Gelsenkireh.
Harpcner Bergbau
Bibern .- Borgw .-6 .
Hugo b . Buer i. W.
Italiw . Ascbersleb.

» Westeregeln
Massen. Bgb.-Ges.
OtzA. Alpine Mont.
Rieboek . Montan

^VerKfiaATgOirab^

280.50
823.50

214.40
233.
246.50

151.
216.50
207.50
262.
223.90
277 20

Albrecht Gold M
» Silber fl.

BSbtu .Nord . Gld. fl.
» WeSt 81b. *
» » GoldJt

Elisabeth stj>fl. »
Franz -Josef Slb . fl.
Gäl .C.-Ldw . Silb. »
(jest .Lpcalb .Gld .A

» Nordwest »
* Lit . A, Silb. fl.» » B, » »
» Süd.Lomb .Gd.
» » » ».44
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung .Stsb . G. fl.
» » » » M.
» » 1-8 Em . Fr
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji.
» » » »

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Bud . (Salzkgtb .) A
Ung . Gnlizische fl.

96.

94.55
98.60
95.10
95.

107.55
106.60

2,. .
2.. .
4. .
2.4.
4. .
5. .
5. .
37*
fjt

Ital . gar . E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livornoser »
l 'oscan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern , £ uz . »
Gottnardbabn Fr.

101.20

107.
98.45
88.20
86.20
84.10
86.90

77.10
73.50
95.70
98.30

103.95
57.90

Gr.Russ .E-B.-O*M.
Russ . Südwest »
RyRsan-Urulsk . .K
Anatoliscbe »

98.
97.10
99.90

Zf.
*4.
4. .
4'/»
5- -
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4 ' /,
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

tue.  Ki «enb . - ltond ».
Atlant . & Pae . 1937
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac .I .M. 1912
Calif . u. Q.reg . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbf .1927
»Milw-St .Paüll910
. » . » 1921
, » » » 1989
Obic.Rook .Isl . 1988
Denv .&RioGr . 1935

» » » » 1936
GeorgiuCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
LouiSv. &Nsk . 1921

» » » 1980
NortbPac .I .M. 1921

do. PrioiX . 1997
do. Gen . » 2047

Greg .-Gal.RM.1927
Öreg .Rw-Nay . 1946
Missouri Cons. 1920
Soqtbl ' cCal .1905/6
Wst .N-V-Ph . 1937

» » Gen.M.&C.

81.35

111.50

110.70
118.60
120.15
111.30
105.60
106.40
97.90
91.30

102.50

68.10

104.30
66.55

100.20
102.20
115.50
107.85
112.90
72.75

94.20
61.
97.60

93.50
96.30
95.70

Zf.
4. .
3' /.
4. .
0*/»
4. .
3>/i
4 . .
4. .
4. .
3l/a
3' /»
4. .
4. .
3V»
3' u
3' /»
4. .
3‘/a
31/»
81/*
3l/>
3'/.
3. .
4. .
3‘/*
4. .
37»
37»
3‘,»
37»
4. .

rranälirlofm
Bayr .Yrb .Mnck . M

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » * »

B.Hyp .- u.W.-B. >
» , » » »

D. Grundscb .-B. »
Fki .Ryp . SXIV . »

» » » XVI . »
» » » All . »
» » . XV . .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Ilyp .-Sk .i.Hb . »

* » »
» » »

Meining .Ilyp -B. »
» H .-B. unk . 1900
» » 1905 M

Mttld .Bodc .Greiz»
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» , O »

Ptälz . H .-B. y. 86 »
» » »

Pomiu .ll .-A.-B. »
Pommer . A.-15. »
Pr,C .-B.- l'f.86u .89
» 94 unk .b. 1900 Ji.
» 96 » » 1906 »
»90 » » 1900 .

1100.30
93.40

100.
93.

100.50
93.60
99.40
99.70

101.50
93.50,
94 .50
98.95
99.50
92.
92.50
92 90
99.50
92.90
92.50
95.
95.50
97.50
93.

100.20
93.
99.50
92.50
92.
92.
92.20
99.30

OnveralMlloba pe» » töeW-
— Änöbach -Öunz . fl.7

Augsburger » 7
Brauneehw . Th.
FinländisebeTh.
Freiburger Fr.
Genua Ge. li
Mailänder Fr.

» » 1»
Meininger ll. 7
Nsuebäteler Fr . 1.0
OAßterr. y. 64 fl. 109
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl.7
Üng .Staatso .fl.lOÖ
Venetjaner Le

42.50
25.

129.70
04.40
24.50

13.
24.05
25.50

340.20
983.50

24.50
284.50

W <»cl »»ctl« kurze Sicht
Amsterdam . .
Antwerpen -Brüssel -
Italien.
London .
Paris . *
Schweizer Bankplätze
Wien . . . .

168.70
81.07
75.97
30.46
81.20
80.50
84.20

«old «*• Paitle ' irel ' f
20-Franken-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzos . »
Gestern. » -

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dclisckn . Cours.
Ultimo -Notir . erster Cours.

16.26
4.19
9;65

20.43
216.

4.17
81.20
84.20

alhalla
_ * * Theater . » <=
Vom 16 , bis 30 . Marz:

Das grossartige ii. März-Programm.
Georg Gau.

Tlie Montanas ; Astor -Belmont -Trio;
Sisfers Hengler ; 3 Wotperts;

Vera Mario ; Carlestons Ausstattungs -VeerSe;
lliomatoarapli etc

IfUP
kurze
Zeit. Beule

Mur
kurze
Leit.

noch enorm

■Mur
kurze
Zeit.

hegen Umzug kleine u . grosse Holzsachen z.  Brennen,
Malen , Schnitzen , Leder - u . Uarton -Cegenstände,
Stickereien etc . im Ausverkauf der Vietor ’schen
ptunstaustalt , Taunusstrasse 13. 4052

Verhaufslokal vom 1. April:
Webergane 33.

Schule und  Pensionat vom
1. April : Tannusstrasse 13
(im Hause August Engel ).

Mur
kurze
Zeit.

Fr»Sefrilifer
(vorm. H. Lieding) ,

Juwelier , Gold - und Silberwaarenfabrikant,
Bärenstrasse I, Ecke Häfnergasse.

Zur Coiifinaiation empfehle mein reichhaltiges Lager in

Juwelen,Gold-und Siiberwaaren,
sowie Uhreil zu bekannt billigen Preisen.

Silberne Herren- und Damen-Uhren
von Mk. 14 .— an mit 2-jähriger Garantie. 4156

Luisenstrasse 9,
nächst d. Wilhelmstr . « _ n « ckD SP ^ . .. j

Luisenstrasse 9,
nächst d. Wilhelmstr.

„Wiesbadener Kmstsälen“.
Originelle Weinstuben. — Grosser schattiger Garten mit gedeckter Balle.

Nachdem ich am 1. d. M. die Leitung der obigen Weinstube übernommen habe, gestatte ich
mir, meinen Freunden und Bekannten, sowie einem verehrlichen Publikum die ergebene Mittheilung zu
machen, dass nunmehr auch der originelle und dabei gemüthliche Speisesaal, sowie das Vereinszimmer
eröffnet sind.

Durch die anerkannt vorzüglichen Weine der Firma Fr . George & Co ., Bingen
am Rhein , unterstützt, kann ich meine ganze Aufmerksamkeit der Küche zuwenden und lade zum
Besuche der Lokalitäten höflichst ein, fest überzeugt, allen Ansprüchen gerecht zu werden.

Ph . Ohiemacher.
NB. Restaurant und Garten sind von den im gleichen Hause befindlichen Kunstsälen voll¬

ständig getrennt.

Lös). Frühstücks-Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

MAGGIsind besser und nahrhafter als alle ähnlichen Pi 'odöCte.
frisch zu haben bei

Csuri Sclilicb,
UitobgaMe 49,
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(onf  irmaiideii
empfehlen zu enorm billigen Preisen

für

Hermanns & Froitzheim , Wekrgasse 12/11.

Männer -Turnverem.
Samstag , 24 . März,

Abends S Uhr:

Btzres-
DSWt- VkrsllAMlWg.

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte;
2. Feststellung des Voranschlags für das nächste

Geschäftsjahr 1900/01;
8. Wahl der Rechnungsprüfer;
4.  Neuwahl des Vorstandes;
5. Neuwahl des Ehrengerichts;
6. Wahl der Abgeordneten zum Kreisturntag;
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern;
8. Belicht über den Feldberg-Turntag;
S. Verschiedenes. F 410

Der Vorstand.

Turn-Gesellschaft.
Sonntag , den 25 . März er. :

MM »-MM

ZurückgmM« Oardinei und Ronkaox,
darunter Rester von 1—2 Fenstern , das Paar von Mk. 4.— an.

» M -Mill (
Julius Heymann , Langgasse 32,

Wäsche --Ausstattungs -'Geschäft.

nach Schierstein , Nassauer
Hof (am Kriegerdenkmal).

Wir laden hierzu unsere verehr!.
Mitglieder und Gäste der Winter-

Veranstaltungen freundi. ein. F 413
Der Vorstand.

Gemeinsame Abfahrt 2b« Uhr Rheinbahn.srael.Mäner-Kranlcen-Verein.
Die Mitglieder des Israel . Männer-Kranken-Bereins

werden zu der am Montag , den 2 <». März , Abends
8V» Uhr, indem Clublokal des Synagogen-Gesangvereins,
„Promenade -Hotel ", Delaspeestraße, stattfindenden

General -Bersammlung
höfiichst eingcladen. F295

Tagesordnung:
Berichterstattung des Direktors über das abgelaufene

Vereinsjahr.
Neuwahl des Vorstandes.
Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Der Senior.
_ Simon Hess.

4neu  u . gebraucht, s. Gas. Benzin. Petrol.
wCOtPv ? ; u. Dampfn.. ArbeitSinaschrne» aller

Art, Acetylen- u. Lnstgas-Anlagen . Günstige Zabluiigsbed.
A. ColUn , Frankfurt a . M . Kaiserstrane 60. § 106

Eingetretener Hindernisse halber findet die

hllmoristische Liedertafel
erst am Samstag , den 84 . März a. e., in dem
Theatersaal der Walhalla statt. F344

Der Vorstand.

Fleischer-Innung
zu Wiesbaden.

An Eltern und Vormünder!
Junge Leute, welche das Fleischer-Handwerk erlernen

wollen, können hier bei tüchtigen Meistern in die Lehre
treten. F 451

Nähere Auskunft ertheilt
Herrmanii Weidmann,

Obermeister,
Nikolaus Müller,

Sprechmeister. _
Mehr als

60 eomplete Betten,
50 Matratzen

in Seegras, Wolle, Capok, Rosthaar, all« Grötzen,
vollständige Braut-Ausstattungen.

Mehr als 200 Stühle jeder Art, Kleider-, Küchcn-
schränke, Kommoden, Vcrticows, Spiegel, alle Groben,
Divans , Canapes, Ottomane« re. re.

nu | An «)ln Möbelpolsterer,
ril . Lenilre , 9. Ellenbogcngasse9, am Markt.

Grösttes Lager in bürgerliche,»Ausstattungen am Plaste«D. O.

Bibeln, Neue Testamente,
Erbauungs-u.Unterhaltungsschriften, ][
Gedichtesammlungen, Gesangbücher,

Prachtwerke, Bilder und Sprüche
zu

ges¬
und anderen

Fest §ges ®fi ©ei Sc eil
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen

zu haben in der

Filiale des
Nassauisclien Colportage-Vereins,

Scliwalfoachevstrasse 25.

Üilillt itiupqntUc non
drftkltldeiictktl IDolltt- 1. Kallkit-Wdelii.

Da durch Winterarbeit und Neufendmig meine Lagerräume
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arten Polster«
und Holzmöbel von nur bekannt guter Qualität und Ausführung
zu bedeutend ermästigte» Preisen. Es empfiehlt sich daher
für jeden Käufer von Möbeln, insbesondere Brautleute, me!ne
Lager zu besichtigen. 28.<0

Möbel-Magazin Willi. Egenolf,
_ Webergaffe 3.

^11  gH*11  eV£ft}$fl 11HC11;
Rosette« , Ringe, Quaste«, auch einzeln.

Greorg Kallinger,

complet, per Stiid
», Mk. 5.50.,

..In, empfiehlt 3907
schwalbacherstraße 25.

S «
£ ! §° s

Putz- und Scheuer-Artikel.
Schmust- u. Abseifbürstenzu 8. 10. 20. 25. 30.  50 Pf. u. höh-r Parqu-tschrttbVer 7,10 12 14 Mk.
SMeu-rtückerm 10 15 20 25. 30. -15. 40. 45. 50 und 60 Pf. Scheucrrohr, Of-nrohrwischer re.
Frnsteäeder in'prima Waare zu 15. 20. 80. 50. 75 Pf.. 1.- . 1.20. 1.50 2.- IU
Schrubber zu 15, 20, 25. 35, 50, 75 Pf. und höher, « losetvürsten zu 30. 40. 50 Pf. und hoher.
Bodenveke« zu 50. 75 Pf.. 1—, 1 .50, 2.—, 3.- Mk. rc. Strastenbesen zu 50. 75 Pf., 1.—,,1.50.»„“so 50  75 Ns 1 — 1.50, 2.— Mk. und höher. f2.— Mk. und hoher.
FenWchWäu^ 're zu 10. 20 50. 75 Pf.. Parquetbürste« zu 1.50, 2.- . 4- , 6.-- Wt  und hoher.
Kerner alle Kinder«, Bade» u« Toilettenschrvümmeie», Wagenschwämme, Kulscherarttkel re»
Tevvichbekeu rn 50 75 Pf 1. - , 1.50 Mk. rc. Möbetbürste« zu 50, 75 Pf.. 1.—, l -50 Mk. und hoher.
»edcrstäuber» 15. 25. 50 75 Pf.. 1.50 Mk. rc. MöbeUlopfer zu 25 3b 50. Pf- und höher
Lustmatw« ru 2b 30 50 75 Pst L- . 1.20, 1.50, 2.- Mk. u. höher, größte Auswahl. Untzbürstenre.
MchSsM« m mlb WSb 50. 75 Pf., 1.- 1.50, 2.- , 3.~ Mk. und höher.
Kl!u>erbÄsten zu 20 M. 50. 75 Pf. 1.- bis 6.- Mk.. große Auswahl. Teppichkehrmaschinen,e. ^ . . . .

Ferner alle Neuanfertigung .' . Reparaturen.
Karst- tooU*  Bürsten -. Siebwaaren , Toilette-Artikel, Kamm- und Hornwaaren, Wäscherel-Arttkez,

wie: Waschkörbe, Waschklammern, Waschstürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.,
WW , ' > empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg7. Karl Wittich , Ecke Geweindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels . Peusiouen , Wiederverkauf re.

Alle Größen

PlUtpÄl,rmiöcn. ovale
MIOMu,

Eimer.
Mher.
iBrettken,^
KatterWer.

sowie
alle Küfer - Waare«

in größter Auswahl billigst


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

